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Tagesordnungspunkt 

Bebauungsplan Nr. 4134 – Auf dem langen Feld – 
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Inhalt der Mitteilung: 
 
In der Sitzung des SPLA am 12.06.2023 wurde im öffentlichen Teil der Stand des Bebau-
ungsplanverfahrens zur Neuansiedlung eines großflächigen Edeka-Supermarktes, eines 
Lebensmittelsdiscount- und eines Drogeriemarktes in Herkenrath erörtert. Auch in der Pres-
se wurde zuletzt vermehrt über die zukünftige Lebensmittelversorgung in Herkenrath berich-
tet. Durch die Ankündigung, den bisherigen – nicht mehr wirtschaftlich zu betreibenden – 
Markt aufzugeben, wird in Herkenrath ab dem Herbst dieses Jahres keine fußläufige Nah-
versorgung mehr bestehen.  
 
Vor diesem Hintergrund stellt die Verwaltung hier noch einmal den aktuellen Stand des Ver-
fahrens dar. Das Vorhaben wird seitens der Verwaltung nach wie vor mit hoher Priorität be-
trieben. Die Verwaltung weist allerdings darauf hin, dass die unten diskutierten Lösungsmög-
lichkeiten der Mitwirkungsbereitschaft sämtlicher beteiligten Akteure – das bedeutet auch 
Dritter – bedürfen. Nur mit dieser Mitwirkungsbereitschaft kann das Verfahren zum Ziel ge-
führt werden.  
 
Seit der Sitzung des SPLA am 12.06.2023 haben sich Fortschritte ergeben:  
 

• Ein im Verfahren wichtiges Gutachten, das sog. Niederschlags-Abfluss-Modell, aus 
dem sich Rückschlüsse hinsichtlich der Entwässerung des Plangebietes ziehen las-
sen, liegt in Teilen vor. Eine Fertigstellung steht kurz bevor.  
 

• Zwei kürzlich geführte Abstimmungsgespräche auf Führungsebene mit dem Rhei-
nisch-Bergischen Kreis thematisierten die verschiedenen Lösungsmöglichkeiten für 
eine Entwässerung. Vor dem Hintergrund, dass die Genehmigung des Abwasserbe-
seitigungskonzepts der Stadt Bergisch Gladbach durch den Kreis noch aussteht, er-
fordert insbesondere die Entwässerung des Vorhabens (wie perspektivisch auch jeg-
licher weiterer baulicher Entwicklung Herkenraths) komplexe Abstimmungen mit der 
Unteren Wasserbehörde des Rheinisch-Bergischen Kreises, weiteren Grundstücks-
eigentümern sowie dem Vorhabenträger. Gegenstand ist, dass zur Bewältigung der 
Abwassermengen für die Ortslage Herkenrath weitere Rückhaltungen erforderlich 
sind, die exakt in ihrer Kapazität und Verortung zu bestimmen sind. In diesem Zu-
sammenhang erklärt der Rheinisch-Bergische Kreis zwar, dass das Neubauprojekt 
aus entwässerungstechnischer Sicht nicht isoliert, sondern in einem Gesamtzusam-
menhang mit der aktuell bestehenden Sanierungsbedürftigkeit der Gewässersysteme 
Lerbach und Volbach zu betrachten ist. Dies geschieht, um nicht nur das Vorhaben 
selbst, sondern auch die generelle Entwicklungsfähigkeit von Herkenrath sicher zu 
stellen. Die Verwaltung hat jedoch in Abstimmung mit dem Rheinisch-Bergischen 
Kreis ein Vorgehen entwickelt, wie die Lösung für die Entwässerung des Super-
marktgeländes zeitlich und räumlich von der Lösung für das Gesamtentwässerungs-
system abzukoppeln ist.  
 

• Parallel zu den Abstimmungen der Entwässerung finden in kurzen Abständen regel-
mäßige Jour fixe-Termine zwischen der Verwaltung und dem Vorhabenträger über 
weitere im Planverfahren berührte Themen statt, um möglichst kurzfristig die nächs-
ten Schritte unternehmen zu können.  

 
Weitere Details können im nicht-öffentlichen Teil der Sitzung erläutert werden.  
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